
EDITORIAL
DIE ANCE WIRD 2O JAHRE ALT

EinGrund zumFeiern?

A m9. Juni 1978 wurdedie ANCE in
Luxemburg gegriindet. Sic sollte
ein Diskussionsforum fur aile— JEinrichtungen der Jugendhilfe in

Luxemburg werden und spontan schlossen
sich flir praktisch aile bestehenden
Einrichtungen der Erziehungshilfe und der
Sonderpàdagogik an. Die Euphorie der

"Einzigundallein das Interesse
der Benutzer, d.h. der Kinder
und Jugendlichen stand im

Mittelpunkt unserer
Bemuhungen"

Grûnderjahre hielt jedoch nicht lange, neve
Vereinigungen wurden gegrùndet und die
Einrichtungen verfolgten mehr oder weniger
wieder ihre eigene Politik. Die ANCE
ùberlebte dank dem Einsatz mehrerer
Einzelpersonen, aber von einer wichtigen,
einflußreichen Organisation kann keine
Rede sein. AlsokeinGrundzumFeiern.

Oder doch?

Die FICE, die internationale Organisation,
der wir angehôren feiert dièses Jahr ihr 50.
Jubilàum. Wenn cine Organisation im
Dschungel der internationalen NGO's 50
Jahre ait wird, dann ist dies cine Leistung
denn viele NGO's sind extern kurzlebig.
Wenn sic darùberhinaus ohne nennenswerte
fmanzielle Unterstutzung undnur durch ihre
eigene Kraft, durch die ehrenamtliche
Unterstutzung ihrer Mitglieder funktioniert,
dann ist dies beachtenswert.Wie die ANCE
ist die FICE auch cine bescheidene
Organisation im Vergleich mit vielen
anderen. Beide Organisât ionen haben
niemals versucht,Interessenvertretungen im
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gewerkschaftlichen Sinne zu sein, indem sic
z.B. die Interessen der Erzieher, der
Direktoren, der Trâger oder sonstiger
Einflußgruppen vertreten hàtten. Einzig und
allein das Interesse der Benutzer, d.h. der
Kinder und Jugendlichen stand imMittelpunkt
unserer Bemuhungen. Um dièses Interesse zu
verteidigen, braucht man Verbùndete, und
dièse haben wir auch gefunden. Die FICE ist
eingebettet in einem weltweiten Netz von
Organisationen, die aile die Verteidigung der
Rechte des Kindes anstreben und auch
praktisch durchzusetzen versuchen. Die
ANCE arbeitet gut zusammen mit den
Organisationen, Einrichtungen und
Regierungstellen im Bereich der
erzieherischen Hilfen, auch wenn es ôfters
Meiniungsverschiedenheiten gibt. Dièse
konstruktive, kritische Zusammenarbeit soll
weiterhin erhalten bleiben, wobei die ANCE
versuchen wird, ihren bescheidenen Beitrag
im Sinne der Verteidigung und Ausweitung
der Rechte des Kindes in allen Bereichen des
ôffentlichen Lebens und in der Famille zu
leisten.

Wir werden deshalb in diesem Jubilâumsjahr
cine Reihe von Konferenzen und Seminaren
organisieren. Folgende Daten kônnen Sic sich
bereits vormerken:

27.- 29. Mai inParis: Jubilàumskongrefi der
FICE (zur Erinnerung!)
4.-5.September inLuxemburg: Fachseminar
und Konferenz zum Thema Quahtat in der
Erziehungshilfe (zusammenmit Caritas)
20. Oktober: Akademische Sitzung zum 20.
Jubilàum
3.-5. Dezember: Internationale Fachtagung in
Luxemburg zum Thema: "Der Jugendliche
vor Gericht: Prâvention, Diversion,
Verteidigung" (zusammen mit der FICE-
Europa)
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